
S19 über das Wesentliche informıierendeytısch freizulegen und den Streıit darü-
ber taır auszutragen versucht Darstellung ZUTr Friedensethıik sucht,

Eın besonderer kzent hegt be1 ] 1e- der 1rd in dA1esem wichtigen uch
nıcht enttäuscht werden.NCINAanNlls Darstellung auf dem Zeugn1s

der hıstorıschen Friedenskirchen. Der Heinrich Bedford-Strohm
Autor betont ausdrücklıch, dass auch
se1ıne gelegentlıch geübte Krıtik
bestimmten damıt verbundenen Einstel- HarmJan Dam, Der Weltbund für
lungen unter der Voraussetzung einer Freundschaftsarbeıt der Kırchen

(1914—-1948) ıne ökumeniıischegrundsätzlıchen Zustimmung geschıeht
Den Vertretern der Hıstorıischen Friedensorganıisation. Verlag tto

Friedenskıirchen LIieNnemann geht Lembeck. Frankfurt Maın 2001
CR „nıcht dıe Wahrung der Reinheit 476 Seıiten. Gb. EUR 39.—
der eigenen Gesinnung, sondern dıe Es ist außerordentlıch erfreulıch, dass
Bewährung iıhres Verantwortungspazl- dem ‚„„Weltbund für (internationale)
fismus durch konkrete Versöhnungsar- Freundschaftsarbeıt der ırchen“ end-
beıt unter den besonderen Bedingungen ıch ıne umfassende Monographıie
ihrer jeweılıgen Ep' (3 gew1ıdmet ist Der un: 1st für dıe

WOo cdıe nfragen cdıe Friedenskıir- ökumenische ewegung In der ersten
Hälfte des Jahrhunderts VO  2 erheb-chen hegen, wırd deutlıch, WENN L1ene-

I1Nann 1m etzten Teıl in besonderer lıcher Bedeutung. Aber auch dessen
Weıise auf die Herausforderungen heute „‚Deutscher Arbeıtsausschuss“ bıldet
eingeht, die sıch AUus den Veränderun- eınen bısher wen1g beachteten Vorläu-
SCH se1t dem Ende des Ost-West-Kon- fer der Arbeitsgemeinschaft ristlı-
Tlıktes ergeben Wıe fragt cher Kırchen ast nde der

Wırksamkeıt des Weltbunds und des„steht 6S mıt dem KEıntreten für dıie VCI-

etzten Rechte anderer 1m Gegenüber Deutschen Arbeıitsausschusses hat die-
Personen und Instıtutionen, welche SCI November 945 dem „Rat der

derartiıge Rechtsverletzungen ursäch- Evangelıschen Kırchen In Deutsch-
ıch und vorsätzlıch bewıirken?‘ d“ (man beachte den ura mıtge-
Lienemanns Antwort, dıe für ıe I1 teılt, ‚„„dass WIT eınen Zusammenschluss
wärtigen Probleme der Friedensethik der ökumeniıischen Arbeıt In
VoNn OcNster Relevanz se1n dürfte, ist Deutschland brauchen. In dem bıl-
klar 1Ur dıie unıversale Geltung des denden Komıuitee sollen vertreten se1INn
Rechts und dessen institutionelle i1che- ıe Kırchenführer, dıe Weltbünde, dıe
rung kann das zwıschenstaatlıche Recht Deutsche Vereinigung des Weltbunds
des Stärkeren nachhaltıg überwınden. für Freundschaftsarbeıt der Kırchen,
Lienemann plädıert eswegen für iıne das Jungmännerwerk, der Verband
HeuC Art VOoNn ‚„Weltinnenpolıitik” auf der weiıblicher Jugend, che Außere Miıssıon
Basıs eINEes wırksamen und völkerrecht- und dıe Freikıiırchen. Erwogen werden
ıch klar definıerten Gewaltmonopols soll auch dıe Hinzuzıehung eines deut-
der Vereinten Natıonen. schen Vertreters der orthodoxen Kır-

Wer ıne für dıe Gegenwart rele- che  e DiIie deutsche Weltbund- VVereini-
vante, 1MmM Seıtenumfang begrenzte, VCI- SUNg 1st Dereıt. federführend tätıg
ständlıche und dabe1ı dennoch zuverläs- se1IN. SO steht 6S 1m Protokoll des
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Arbeıitsausschusses der deutschen Welt- ler Vertrag”, „Ruhrgebietsbesetzung
bundvereinı1gung VO NOvV. 945 und und Völkerbund“, 11UT ein1ge
spiegelt damıt gleichzeıitig ıne Vorstel- CC DıIe Problemstellung erwIies
ung des damalıgen Weltbunds wıder. sıch nıcht 1U außerst brisant durch dıe
Mıtglieder sollten nämlıch nıcht alleın dramatıschen geschichtlichen Ere1g-
dıe Kırchen se1n, sondern auch die Öku- nısse in kuropa, sondern auch, we1l
menıschen Aktıvıtäten und Organısatıo- die (teılweıse bısherıgen Staatskırchen

immerHE  a Von dieser Brücke her, die ZWI1- noch natıonal-polıtisch be-
Sschen dem deutschen Arbeıtsausschuss stimmt und sıch teilweıse
des Weltbunds und der ACK als Aus- WIE die Deutschen VO Auswärtigen

Amt für natıonale Interessen auf demdruck innerdeutscher Okumene steht,
hest siıch das umfangreıiche Werk des internatıonalen Parkett instrumentalı-
Holländers Harm)jan I1)Dam geradezu s]1eren heßen. Neben der rage des Völ-
spannend. Zwar stellt den Weltbund kerfriedens W al den Abte1ilungen des
sachgemäß als 2eie ökumenische TIe- Weltbunds auch der Friıeden zwıschen
densorganısation“ dar, aber dıe vielfäl- den Kırchen 1m jeweıls eigenen Land
tiıgen personellen, strukturellen, auch als „Minorıtätenproblem“ als zentrale
sıtzungsverbundenen und nıcht zuletzt Aufgabe zugewachsen: also dıe nat10-
Cinanzıellen Verzahnungen helfen nale OÖOkumene. Man konnte nıcht inter-
einem dıfferenzilerten Bıld ökumen1- natıonal mıt unterschiedlichen Konfes-
scher Frühgeschichte. Dam stellt dıe s1onen und Denominationen arbeıten
Geschichte des Weltbunds in füntf Pha- und 1mM e1igenen and VOT anderen Kır-
SCI dar Von der „Briıtiısch-Deutschen chen dıe Augen verschhıeßen wollen.
Freundschaft” ıs ZUuU einem ‚„„Weltbun: Leıider hat be1l den Untersuchungen
der Kırchen für internatıonale Freund- Dams gerade diese Mınderheıtenifrage
schaft‘““ (1907-1914, 176 Der 11UT ıne begrenzte Aufmerksamkeıt
CNSC Spielraum des Weltbundes gefunden. Aber für dıie Bewertung der
(1914-1919, 6/7-121); 111 er Welt- Reaktionen auf Inıt1atıven des Welt-
bund als Völkerbundgeistliıcher bunds AUS Deutschland spielt die-
(1919—-1933, 23-269); Der C: Aspekt ıne nıcht unterschät-
Weltbund 1mM chatten des Natıonalso- zende Rolle Derun hätte N
zialısmus (1933—1939, 2/71—359); gesehen, dass die einzelnen natıonalen
Der machtlose Untergang des Welt- Arbeıitsausschüsse VO  zn den jeweılıgen
bunds (1939—1948, 61—-400) Diese Kırchen der einzelnen Länder

würden. Damıt selber eın STAT=fünf Phasen werden In S Kapıteln
übersıichtliıch entfaltet und Aaus eiıner keres Gewicht und mehr Autoriı1tät
Fülle VOoO  —; Quellen sorgfältig belegt Im bekommen. In Deutschland haben sıch
Anhang sınd verschledene Dokumente gerade dıe Mınderheıitenkırchen
veröffentlicht, dazu ıne Übersicht mıt ANe solche Tendenz gewehrt. Unter der
den Namen der Teilnehmer den zehn außerst ökumene-fTreundlichen Leıtung
Konferenzen des internatiıonalen OM1- VO  —_ Friedrich Siegmund-Schultze
tees Das bestimmende dıie Freıkırchen, dıe geradezu
Ihema des Weltbunds W alr dıe TIE=- umworben hat, erstmals ökumeniıische
densfrage mıt den problematıschen Partner. Teijlweise S1e internat1o0-
Stichworten ‚Kriegsschuld””, „Versaıil- nale Brückenbauer für den Weltbund
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und als solche wurden S1€e neben den UND IRCHE
natıonal begrenzten deutschen Landes-
kırchen dort gebraucht. Wäre dıie Deut- Martın Greschat Hg.) Deutsche und

Christen.sche Evangelısche Kırche Miıt- polnısche rungen
glıe 1m Weltbund geworden, WIe unter WEeIl Dıktaturen. Verlag

Kohlhammer, Stuttgart 999 201ein1ıge der kleinen Freikiırchen
dıe Herrnhuter Brüderunıität, dıie Seıten. Kt EUR 17,90
Methodistische Kırche und dıe Evange- Dieser and vereınt acht Beıträge ZUT

Geschichte der Kırchen iın Polen 1mlısche Gemeıinschaft), würden dıe
Mınderheıitenkirchen VON dıiesem Jag zwanzıgsten Jahrhundert. Er ist INnsSgeE-

auch hıer ZUT ökumeniıschen Bedeu- samt eın Beıtrag ZUT polnısch-deut-
tungslosigkeıt verurteiılt worden se1n schen Verständigung, dıe eiıner wıch-
und dıe I)EK den schon 919 tOr- tiıgen Aufgabe beıder Länder nach dem

Zweıten Weltkrieg geworden ist |DITSmuherten Anspruch, den ‚„‚.deutschen
Protestantismus“ in selner Gesamtheiıt Vergangenheıt beıder Nachbarländer ist
In der internatiıonalen Okumene VCI- auf cschmerzhafte Weılse mıteinander

verflochten. Der natiıonalsozialıstıscheauch hıer durchgesetzt. Alleın
dieses Beıispiel ze1gt, dass neben der Jlerror dıe nıcht-deutsche Bevöl-

kerung In Polen hat ebenso seıne tiefengründlıchen und umfangreichen Studıe S5Spuren hiınterlassen, WIEe dıe polnıscheüber den un: ıne Untersuchung
über die Wırksamkeıiıt des „Deutschen Reaktıon nach dem Sieg über Deutsch-

anı: Um In der Gegenwart ıne guteArbeıitsausschusses‘“, deren Mıtarbeıiıter
besonders Sup Max Diestel hıs hın Nachbarschaft ZU ermöglıchen, brau-

chen WITr deshalb Kenntnıs voneınander,
ZUT Frage, ob dıe Freikiırchen sıch 9034 Verständnıiıs und Freundschaft
der Bekennenden Kırche anschlıießen wecken. Dieser Band konzentriert sıch
konnten, VON größter Bedeutung ist auft dıe Rolle der Kırchen, dıie sowochl
Vermutlich würden nach der Untersu- unter dem Nationalsozialısmus als auch
chung des deutschen Zweıges VOoO dem Kommun1ısmus In Polen ZU leiden
un manche Bewertungen der hatten Dabe1l ırd der protestantıschenvorgelegten Arbeıt noch dıfferenzierter Miınderheıiıt ıne
se1ın können. große Beachtung

geschenkt, aber der katholıschen Ma]Jo-Ich nehme ıne Anzahl VON Druck- rıtät der ıhr gebührende aum gegeben
c"ehlern für den (Gewıiınn Einsiıchten und auch die Orthodoxıie in Polen nıcht
aus cdieser Veröffentlichung in Kauf. VETSCSSSCH.
eıtere notwendıge Investitionen hät- Das uch wırd nach eiıner ausführ-
ten dem Verlag wahrscheinlich lıchen Eınleitung des Herausgebers
unmöglıch gemacht, diese Studıe artın Greschat eröffnet durch eıinen
publızıeren. Das ware aber sehr edau- Überblick VO  — Richard Von Weizsäcker
erlich für alle SCWESCH, dıe sıch für eın über dıie polnısch-deutsche Verständi-
frühes Friedensengagement ıIn Ööku- SUNg nach dem /weıten €  1e2 Dreı1
menıscher Weıte interessieren, denn die Beıträge konzentrieren sıch auf dıe
werden cdieser Studie nıcht vorbe1ige- Geschichte der evangelıschen Christen
hen in olen unter WEeI Dıktaturen, das

he1ßt unter dem NatıionalsozialısmusKarl Heınz Voigt
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